
 

  

„Bei ons in de Kerch“ 

Gemeindebrief  

für die Evangelischen Kirchengemeinden 

Hartershausen und Fraurombach 

Fraurombach—Hartershausen—Hemmen—Pfordt—Üllershausen 

               
            D

ezember 2018 bis März 2019 

1
5

. 
Ja

h
rg

a
n

g
, 
N

r.
 4

/
2

0
1

8
 



„Bei ons in de Kerch“ 

-2-  

 

Liebe Leserin-

nen und Leser 

unseres Ge-

meindebriefes! 
 

Es gibt sie aus 

Glas, mundge-

blasen aus Thüringen oder in-

dustriell massengefertigt aus 

China. Es gibt sie aus Plastik, 

Holz oder Metall, einfarbig oder 

bunt, mit und ohne Muster oder 

Bordüren, einfach, glitzernd  

oder glimmernd. Es gibt sie im 

günstigen Deko-Set, als ganz 

normale Einzelstücke oder teure 

Designerteile, mit dem Abzei-

chen des deutschen Fußball Re-

kordmeisters, der Jahreslosung 

oder dem Emblem von Nobelka-

rossenherstellern - die Christ-

baumkugel. 
 

Wofür steht sie eigentlich, wenn 

sie hängt? 

Ein Blick auf ihre Ursprungsle-

gende Mitte des 19. Jahrhun-

derts hilft weiter: Weil sich ein 

armer Glasbläser die traditionel-

len Weihnachtsäpfel für den 

Christbaum nicht leisten konnte, 

machte er sich Kugeln aus Glas. 

Die waren billiger, und sie glänz-

ten noch schöner. Nach anderer 

Version waren verglaste Walnüs-

se die Vorläufer der neuen Glas-

kugeln, die innerhalb weniger 

Jahrzehnte die christliche Weih-

nachtsbaumwelt weltweit er-

oberten. Die Zahl der Christ-

baumkugeln, die heutzutage an 

Weihnachten die ca. 30 Millio-

nen Christbäume allein in 

Deutschland zieren, dürfte kaum 

abzuschätzen sein. Aber ihr 

Sinn? 
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Ihre Bedeutung soll die des 

Weihnachtsapfels sein, den man 

den Kugeln kaum mehr ansieht. 

Der Apfel ist als Frucht Sinnbild 

für Leben und Fruchtbarkeit. In 

biblisch-christlicher Tradition ist 

es der Apfel am Baum der Er-

kenntnis des Guten und Bösen. 

Er ist Symbol der Versuchung, 

der der Mensch schon im Para-

diesgarten nicht widerstehen 

kann. Das führt zu seiner Ver-

treibung, zu einem Leben 

„außerhalb des Paradieses“. 
 

So erinnert uns jede Christ-

baumkugel an die elementare 

Ambivalenz des menschlichen 

Lebens, an unser menschliches 

Doppelgesicht, unseren Dop-

pelcharakter, der zutage tritt in 

so vielem, was wir tun und erle-

ben: Lebensspendendes und 

Lebensstörendes. 
 

Der Glanz der Kugeln weist uns 

darüber hinaus auf den Licht-

glanz Gottes und die himmlische 

Welt, die an Weihnachten zu 

uns kommt. 
 

Das können uns zwar auch die 

alten Weihnachtsäpfel sagen, 

wenn sie traditionell den Baum 

schmücken und wohl poliert rot 

oder golden leuchten. Jedoch 

die Äpfel halten nicht so lange – 

sie schmecken besser! Klar, 

Glaskugeln können leicht zer-

brechen. Aber ich habe Glasku-

geln, die mehr als 25 Jahre alt 

sind, und noch älter, Äpfel 

nicht ... 
 

Uns allen wünsche ich zu Weih-

nachten, dass wir die Zeit fin-

den, uns über unser Leben und 

unsere Lieben gute Gedanken zu 

machen. Und dass die Patina 

des Alltags im zu Ende gehenden 

Jahr aufgefrischt wird durch den 

weihnachtlichen Lichtglanz, der 

unsere dunkle Welt erhellen 

soll. 
 

Aus dem Pfarrhaus in Harters-

hausen grüße ich Sie herzlich, 

und wünsche Ihnen frohe und 

gesegnete Weihnachten und 

alles erdenklich Gute im neuen 

Jahr. Meine Wünsche verbinde 

ich mit den Worten der Jahres-

losung für 2019: „Suche Frieden 

und jage ihm nach“ (Psalm 34, 

15). 
 

Ihr Pfarrer 



„Bei ons in de Kerch“ 

-4-  

 

Christvespern finden in diesem 

Jahr um 15.30 Uhr in Harters-

hausen, um 16.30 Uhr in Üllers-

hausen, um 17.30 Uhr in Pfordt 

und um 18.30 Uhr in Fraurom-

bach statt. Die Christmette fei-

ern wir um 22.00 Uhr in der 

Kirche in Hemmen. Gemeinde-

glieder aus Hemmen, die gerne 

eine Christvesper besuchen 

möchten, sind herzlich in eine 

der Nachbarkirchen eingela-

den. Ebenso sind die Gemein-

deglieder aus den anderen Dör-

fern zur Feier der Christmette 

nach Hemmen eingeladen.  

Die Festgottesdienste am 1. 

Weihnachtsfeiertag finden um 

9.30 Uhr in Üllershausen und 

um 11.00 Uhr in Hartershausen 

statt. Wir freuen uns, wenn zu 

diesen Gottesdiensten auch 

Gemeindeglieder aus Hemmen, 

Fraurombach und Pfordt kom-

men.  

Am 2. Weihnachtsfeiertag fin-

det ein musikalischer Weih-

nachtsgottesdienst für die Ge-

meindeglieder aller Dörfer un-

serer Kirchengemeinden 

abends um 18.00 Uhr in der 

Kirche in Fraurombach statt. In 

diesem besonderen Gottes-

dienst wird die Musik im 

Mittelpunkt stehen. Die ganze 

Gemeinde ist herzlich eingela-

den die Weihnachtsfeiertage in 

diesem Gottesdienst musika-

lisch ausklingen zu lassen. 

Gottesdienste zum Christfest 
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    Sammlungen und Spenden 

Die Herbstsammlung zuguns-

ten des Diakonischen Werkes 

Vogelsberg erbrachte in den 

Dörfern unseres Pfarramtes 

insgesamt 789,61 Euro. 
 

Das Spendenaufkommen be-

trug: 

Fraurombach:   100,50 Euro 

Hartershausen:     115,60 Euro 

Hemmen:      86,00 Euro 

Pfordt:    289,51 Euro 

Üllershausen:   198,00 Euro 

Wir bedanken uns bei allen 

Spenderinnen und Spendern, 

die so die Diakonische Arbeit 

vor Ort unterstützt haben, so-

wie bei den Jugendlichen, die 

die Spenden gesammelt ha-

ben. 

Die von Bodelschwingh‘schen 

Anstalten in Bethel bedanken 

sich für 700 kg Kleiderspenden 

aus unseren Gemeinden und 

Dörfern. 
 

Die Lauterbacher Tafel sagt 

Dankeschön für die Lebens-

mittel- und Geldspenden beim 

Erntedankfest. 

 

Mit der Kollekte vom Reforma-

tionstag, in Höhe von 131,50 

Euro wurde die Arbeit der 

Christoffel Blindenmission  

unterstützt. 
 

Der Erlös der Martinsfeier zu-

gunsten der Monsunopfer in 

Kerala betrug 315,00 Euro.  
 

Vielen Dank allen Spendern 

und Unterstützern. 
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Im Februar und März 2019  
wird wieder eine Schlitzerlän-
der Predigtreihe stattfinden, in 
der die Pfarrer der Region  
„Bitten aus dem Vater unser“ 
im Rahmen eines gegenseiti-
gen Kanzeltausches, in allen 
Kirchengemeinden des 
Schlitzerlandes auslegen wer-
den.  

In Rahmen dieser Predigtreihe 
haben die Gemeindeglieder die 
Möglichkeit die anderen Pfar-
rer der Region kennenzulernen 
und mit ihnen Gottesdienst zu 
feiern. Zudem kann die Ge-
meinde sich auf wechselnde 
Prediger einstellen und gewöh-
nen. 

In unserem Kirchspiel findet 
die Predigtreihe an folgenden 
Sonntagen statt: 

 

03. Februar 2019, 9.30 Uhr 
Hemmen, 11.00 Uhr Harters-
hausen mit Pfarrer Jürgen 
Seng.  

„Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren 
Schuldigern“. 

10. Februar 2019, 9.30 Uhr Ül-
lershausen, 11.00 Uhr Frau-
rombach, mit Pfarrer Peter 
Sachs.  

„Und führe uns nicht in Versu-
chung sondern erlöse uns von 
dem Bösen“. 

17. Februar 2019, 9.30 Uhr 
Hemmen, 11.00 Uhr Pfordt mit 
Pfarrer Siegfried Schmidt. 
 

„Dein Reich komme“. 
 

 

24. Februar 2019, 9.30 Uhr 
Hartershausen, 11.00 Uhr Ül-
lershausen mit Pfarrer Johan-
nes Wildner.  
 

 

„Dein Wille geschehe“. 
 

3. März 2019, 9.30 Uhr Frau-
rombach, 11.00 Uhr Pfordt mit 
Pfarrer Pierre Bouvain. 
 

„Geheiligt werde dein Name“. 

Schlitzerländer Predigtreihe 
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Vom 2. bis 13. Januar 2019 

habe ich Urlaub. Die Vertre-

tung  übernimmt Herr Pfarrer 

Peter Sachs, Kastanienstraße 

2, 36110 Nieder-Stoll, Tel.: 

06642  1512. 

 

 

Vom  6. bis 8. Februar 2019 

findet unsere Konfirmanden-

freizeit in Höchst/Odenwald 

statt. Während dieser Tage 

vertritt mich Herr Pfarrer Jo-

hannes Wildner, An der Kirche 

4, 36110 Schlitz, Tel.: 06642  

209. 

Pfarrer ist nicht da 

Anmeldung des neuen Konfirmandenjahrganges 

Die Jugendlichen 

aus unseren Ge-

meinden, die 

nach den Som-

merferien die 8. 

Klasse besuchen 

sind eingeladen 

ab Mai 2019 am 

neuen Konfirmandenkurs teil-

zunehmen. 

Der Eltern- und Anmeldeabend 

für die neuen Konfirmanden 

findet statt am Donnerstag, 

den 21. März 2019, um 19.30 

Uhr im Ev. Gemeindehaus Har-

tershausen. Bitte bringen Sie 

Ihr Stammbuch mit.  Gesonder-

te Einladungen zum Eltern-

abend ergehen nicht mehr.  

Die Einführung der neuen Kon-

firmandinnen und Konfirman-

den findet vermutlich im 

Gottesdienst am Fest Christi 

Himmelfahrt, dem 30. Mai 

2019, um 09.30 Uhr in der Kir-

che Fraurombach statt. 
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Herzliche Einladung zum Weltgebetstags-Gottesdienst am Freitag, 
dem 1. März 2019 im Dorfgemeinschaftshaus Üllershausen. 
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Iris Macke, aus 
dem Kalender: 
„Der andere  
Advent 2018/19.“ 

Kurrendeblasen 

Zum traditionellen Kurrende-

Blasen lädt unser Posaunenchor 

für Samstag, den 15. Dezember 

2018 an die folgenden Orte ein: 

14.00 Uhr in Fraurombach  

(am Dorfbrunnen);  

14.30 Uhr in Pfordt  

(am Dorfbrunnen);  

15.00 Uhr in Üllershausen  

(am Seibelsborn);  

15.30 Uhr in Hartershausen 

(oberhalb der Kirche);  

16.00 Uhr in Hemmen  

(Bornstraße, Ecke Mittelstraße). 

Perspektivwechsel 

Advent heißt Warten  

Nein, die Wahrheit ist  

Dass der Advent nur laut und schrill ist  

Ich glaube nicht  

Dass ich in diesen Wochen zur Ruhe kommen kann  

Dass ich mich ausrichten kann auf das, was kommt  

Es ist doch so  

Dass die Zeit rast  

Ich weigere mich zu glauben  

Dass etwas Größeres in meine Welt hineinscheint  

Dass ich mit anderen Augen sehen kann  

Es ist doch ganz klar  

Dass Gott fehlt  

Ich kann unmöglich glauben  

Nichts wird sich verändern  

Es wäre gelogen, würde ich sagen:  

Gott kommt auf die Erde!  
 

Und nun lesen Sie den Text von unten nach oben! 
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„Gottesdienst für alle“ 

Unter dem Titel „Gottesdienst 
für alle“ laden unsere Kirchen-
gemeinden für Sonntag, den 17. 
März 2019, um 10.00 Uhr in die 
Kirche nach Pfordt zu einem 
demenzsensiblen Gottesdienst 
ein.  

Hinter dem etwas sperrig klin-
genden Prädikat „demenz-
sensibel“ steht der Wunsch, 
einen Gottesdienst so zu feiern, 
dass er einerseits auf die beson-
deren Bedürfnisse von an De-
menz erkrankten Menschen 
Rücksicht nimmt, andererseits 
auch gesunde Menschen an-
spricht. Inhaltlich geht es da-
rum, mit wohlvertrauten Lie-
dern, gut verständlichen Texten 
und einer liebevollen Gesamt-

gestaltung einen atmosphärisch 
ansprechenden Gottesdienst zu 
feiern, bei dem sich gesunde 
und kranke Menschen, Alte und 
Junge, Angehörige und Neugie-
rige wohl und willkommen füh-
len können.  

Der „Gottesdienst für alle“ wird 
von einem Gottesdienstteam 
und Pfrn. Anke Göltenboth 
(Altenseelsorge im Ev. Dekanat 
Vogelsberg) konzipiert.  

Wer Lust hat, beim Gottes-
dienst-Vorbereitungsteam mit-
zumachen, ist herzlich willkom-
men und möge sich bitte mit 
Pfrn. Göltenboth in Verbindung 
setzen. (Tel.: 06641 / 640680); 
E-Mail: goeltenboth@arcor.de) 

mailto:goeltenboth@arcor.de
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 

vom 16. Dezember 2018 bis 31. März 2019 

16. Dezember 2018 3. Advent 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Pfordt 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 

23. Dezember 2018 4. Advent 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

24. Dezember 2018 Heiliger Abend 
 

15.30 Uhr  Christvesper in Hartershausen 

16.30 Uhr  Christvesper in Üllershausen 

17.30 Uhr  Christvesper in Pfordt 

18.30 Uhr  Christvesper in Fraurombach 
 

22.00 Uhr Christmette in Hemmen 
                            

25. Dezember 2018 1. Weihnachtsfeiertag 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 

26. Dezember 2018 2. Weihnachtsfeiertag 

18.00 Uhr  Musikalischer Weihnachtsgottesdienst  

                    in Fraurombach                   

30. Dezember 2018 Sonntag nach Weihnachten 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Pfordt  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 

                    jeweils mit Gedanken zum Jahreswechsel 



„Bei ons in de Kerch“ 

-12-  

 

31. Dezember 2018 Silvester 
 

16.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 

17.15 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 

18.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

                   jeweils mit Gedanken zum Jahreswechsel 

06. Januar 2019 Epiphanias 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Fraurombach 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Hartershausen 

13. Januar 2019 1. Sonntag nach Epiphanias 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Pfordt 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Üllershausen 

20. Januar 2019 2. Sonntag nach Epiphanias 
 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

                    anl. der Antoniuskirmes im DGH 

27. Januar 2019 Letzter Sonntag nach Epiphanias 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Üllershausen 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Pfordt              

03. Februar 2019 5. Sonntag vor der Passionszeit  -  

Beginn der Predigtreihe 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 

                    mit Pfarrer Jürgen Seng 

10. Februar 2019 4. Sonntag vor der Passionszeit 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach      

                     mit Pfarrer Peter Sachs              

17. Februar 2019 Septuagesimae 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Pfordt 

                    mit Pfarrer Siegfried Schmidt 
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24. Februar 2019 Sexagesimae  
 

09.30 Uhr Gottesdienst in Hartershausen 

11.00 Uhr Gottesdienst in Üllershausen 

                   mit Pfarrer Johannes Wildner 

01. März 2019 Weltgebetstag der Frauen 
 

19.00 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 

                    im Dorfgemeinschaftshaus 

03. März 2019 Estomihi - Ende der Predigtreihe 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Fraurombach 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Pfordt  

                      mit Pfarrer Pierre Bouvain                

10. März 2019 Laetare 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Hemmen 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Hartershausen 

17. März 2019 Reminiszere 
 

10.00 Uhr   Gottesdienst für alle in Pfordt 
                     „Demenzsensibeler Gottesdienst“ 
                      (siehe Seite 10 im Gemeindebrief) 

24. März 2019 Okuli 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Hartershausen 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Hemmen                    

31. März 2019 Lätare 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Üllershausen 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Pfordt                    

In diesem Jahr findet die 60. Aktion 
von „Brot für die Welt“ statt. Sie 
steht unter dem Motto „Hunger 
nach Gerechtigkeit“. 

Die beiliegenden Spendentüten 
können Sie in den Kirchen oder im 
Gemeindebüro abgeben. 
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Wir freuen uns, dass so viele 

Kinder aus Fraurombach, Har-

tershausen, Hemmen, Pfordt 

und Üllershausen unsere ge-

meinsamen Kindergottesdienste 

besuchen und laden Euch herz-

lich ein zu den nächsten Termi-

nen, die alle um 10.00 Uhr im 

Ev. Gemeindehaus in Harters-

hausen stattfinden: 

16. Dezember 2018, mit Ad-

ventsfeier für alle Kinder-

gottesdienstkinder und ge-

meinsamem singen, spielen, 

und frühstücken. 

Der Bus fährt um 12.15 Uhr zu-

rück. 

 

13. Januar 2019  

27. Januar 2019 

10. Februar 2019  

24. Februar 2019 

10. März 2019  

24. März 2019 

Unser Kigo-Bus startet um: 

9.35 Uhr in Fraurombach 

9.40 Uhr in Pfordt 

9.45 Uhr in Üllershausen 

9.50 Uhr in Hemmen 

Kindergottesdienst 
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Die Kinder- und Rätselseite 

Die Lösung steht auf Seite 30. 
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„Vom König mit den leeren Händen“ 
Eine Weihnachtsgeschichte zum Lesen und Nachdenken 

In einer Gemeinde sollte 
ein Krippenspiel sein. Wie jedes Jahr 
am Heiligen Abend. Diesmal hatten 
junge Leute das Krippenspiel selber 
geschrieben. Und sie hatten wirklich 
an alles gedacht. Sogar an Ochs und 
Esel, ja, sogar an das Stroh. 

Bei der Generalprobe, bei der an-
geblich generell alles schief gehen 
muss, ging tatsächlich allerhand 
ziemlich schief. Kaum einer hatte 
seinen Text im Kopf, die Kulisse war 
noch kolossal unfertig, und was das 
Schlimmste war: Die drei Könige 
hatte man schlichtweg vergessen. 
Aus unerfindlichen Gründen hatte 
man diese so wichtigen Rollen über-
haupt nicht besetzt.  

Da man sie aber irgendwie doch für 
unentbehrlich hielt, schlug jemand 
vor, in der Gemeinde rumzufragen, 
wer spontan bereit wäre, König zu 
sein. Es müsse ja jetzt kein Text 
mehr auswendig gelernt werden, es 
würde genügen, wenn die drei ein 
Geschenk mit  brächten und das an 
der Krippe ablegten. Gesagt, getan.  

Und so war es wieder einmal ganz 
plötzlich Weihnachten und der Heili-
ge Abend stand auf dem Programm. 
Die Kirche war voll, die Leute ge-
spannt und die Schauspieler aufge-
regt. Das Krippenspiel begann, und 
es begann gut, es lief wunderbar, 

niemand blieb hängen, 
und wenn doch mal einer ins 
Stottern kam, war es genau an 
der  richtigen Stelle und hat zur 
Weihnachtsgeschichte wunderbar 
gepasst. 

Und dann die letzte Szene: Auftritt 
der drei Könige, die last Minute zu 
dieser Ehre gekommen waren. Un-
geprobt sozusagen traten sie auf, 
ganz live, wie es eben ist im Leben. 

Der erste König war ein Mann, Mitte 
vierzig vielleicht, oder auch schon 
älter. Er hatte eine Krücke dabei, 
brauchte sie aber offenbar nicht. 
Alle schauten gespannt und spitzten 
die Ohren, als er die Krücke vor der 
Krippe ablegte und sagte: Ich hatte 
in diesem Jahr einen Autounfall. Ich 
lag lange im Krankenhaus. Niemand 
konnte mir sagen, ob ich je wieder 
laufen kann. Jeder kleine Fortschritt 
war für mich ein Geschenk. Diese 
Zeit hat mein Leben verändert. 

Ich bin aufmerksamer und dankba-
rer geworden. Es gibt für mich 
nichts Kleines und Selbstverständli-
ches mehr, aufstehen am Morgen, 
sitzen, gehen und stehen, dabei 
sein, alles ist wunderbar, alles ein 
Geschenk. Ich lege diese Krücke vor 
die Krippe als Zeichen für meinen 
Dank für den, der mich wieder auf 
die Beine gebracht hat! 



Dezember 2018 bis März 2019 

-19- 

Es war sehr still geworden in der 
Kirche, als der zweite König nach 
vorne trat. Der zweite König war 
eine Königin, Mutter von zwei Kin-
dern. Sie sagte: Ich schenke dir et-
was, was man nicht kaufen und 
nicht sehen und nicht einpacken 
kann und was mir heute doch das 
Wertvollste ist. Ich schenke dir mein 
Ja, mein Einverständnis zu meinem 
Leben, wie es geworden ist, so wie 
du es bis heute geführt hast, auch 
wenn ich zwischendurch oftmals 
nicht mehr glauben konnte, dass du 
wirklich einen Plan für mich hast. Ich 
schenke dir mein Ja zu meinem Le-
ben und allem, was dazu gehört, 
meine Schwächen und Stärken, mei-
ne Ängste und meine Sehnsucht, die 
Menschen, die zu mir gehören, mein 
Ja zu meinem Zweifel auch und zu 
meinem Glauben. Ich schenke dir 
mein Ja zu dir, Heiland der Welt! 

Jetzt trat der dritte König vor. Ein 
junger Mann mit abenteuerlicher 
Frisur, top gekleidet, gut gestylt, so 
wie er sich auf jeder Party sehen 
lassen könnte, und alles hielt den 
Atem an, als er mit ziemlich lauter 
Stimme sagte: Ich bin der König mit 
den leeren Händen! Ich habe nichts 
zu bieten. In mir ist nichts als Unru-
he und Angst. Ich sehe nur so aus, 
als ob ich das Leben leben kann, 
hinter der Fassade ist nichts, kein 
Selbstvertrauen, kein Sinn, keine 
Hoffnung. Dafür aber viel  Enttäu-
schung, viel Vergebliches, viele Ver-

letzungen auch. Ich bin der König 
mit den leeren Händen. Ich zweifle 
an so ziemlich allem, auch an dir, 
Kind in der Krippe. Meine Hände 
sind leer. Aber mein Herz ist voll, 
voller Sehnsucht nach Verge-
bung,  Versöhnung, Geborgenheit 
und Liebe. Ich bin hier und halte dir 
meine leeren Hände hin und bin 
gespannt, was du für mich bereit 
hast. 

Tief beeindruckt von diesem uner-
warteten Königsauftritt zum guten 
Schluss stand jetzt eine merkwürdig 
bedrückende Sprachlosigkeit im 
Raum – bis Josef spontan zur Krippe 
ging, einen Strohhalm herausnahm, 
ihn dem jungen König in die leeren 
Hände gab und sagte: Das Kind in 
der Krippe ist der Strohhalm, 
an den du dich klammern kannst! 

Weil alle spürten, dass so gesehen 
alle mehr oder weniger Könige mit 
leeren Händen waren, trotz voller 
Taschen und Geschenke, konnte 
man die Betroffenheit mit Händen 
greifen. Und so kam es, dass am En-
de alle Leute in der Kirche nach vor-
ne zur Krippe gingen und sich einen 
Strohhalm nahmen. Und da wurde 
auf einmal deutlich, dass es am Hei-
ligen Abend ganz und gar keine 
Schande ist, mit leeren Händen da-
zustehen, sondern geradezu die Vo-
raussetzung dafür, dass man etwas 
entgegennehmen, etwas bekommen 
kann. 



„Bei ons in de Kerch“ 

-20-  

 

Kinderfreizeit auf der Burg Hohensolms 

Jesus Christus spricht: „Ich bin 

das Brot des Lebens“ 

25 Kinder aus Fraurombach, 

Hartershausen, Hemmen, 

Pfordt, Üllershausen, Hutzdorf, 

Landenhausen und Schlitz wa-

ren vom 19. bis 21. Oktober 

2018 mit bei unserer diesjähri-

gen Kinderfreizeit auf der Ev. 

Jugendburg Hohensolms um 

gemeinsam zu beten, zu sin-

gen, zu spielen, zu basteln und 

Gemeinschaft mit anderen Kin-

dern zu erleben. 

Begleitet von Pfarrer Jürgen 

Seng und Marie Klein, Heike 

Kreutzer, Angela Schäfer, An-

drea Schmidt, Simone Schmidt 

sowie Michelle Sonnenberg  

startete am Freitagnachmittag 

ein Reisebus des Reisedienstes 

Schäfer in den Wester-

wald ,um die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer der Kinderfrei-

zeit auf die mittelalterliche 

Burganlage zu bringen. Zur Be-

grüßung gab es im ehemaligen 

Marstall, der zu einem moder-

nen Speisesaal umgebaut ist, 

ein leckeres Abendessen. Da-

nach wurden die Zimmer be-

legt, Koffer ausgepackt und 

Betten bezogen. Der weitere 

Freitagabend wurde zum Ken-

nenlernen und gemeinsamen 

Spielen genutzt. Simone 

Schmidt, die musikalische Lei-

terin des Kindergottedienstes, 

hatte wieder ein umfangrei-

ches Liederheft aus neuen und 

bekannten Liedern vorbereitet, 

aus dem immer wieder gesun-

gen wurde und bis zur Heim-

fahrt am Sonntag ertönten die 

Kigo-Hits wie: „Gott, die Burg 

in meinem Leben“, „Hast du 

den Mann aus Nazareth gese-

hen“, „Das Wort von Gott läuft 

um die Welt“ und viele andere 

aus begeisterten Kinderkehlen. 

Am Samstag gestalteten die 

Kinder sich zunächst, als Erin-

nerung an die Tage auf der Ju-

gendburg, einen persönlichen 

Jutebeutel, in die sie später 
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alle Erinnerungsstücke an die 

Freizeit packen konnten. Später 

entstanden liebevoll gestaltete 

Tischsets, Gebetswürfel, Bilder, 

Salzteigbrote und andere Bas-

telideen, die alle mit dem 

Motto der Kinderfreizeit  

„Jesus, das Brot des Lebens“ in 

Zusammenhang standen. Au-

ßerdem gestalteten die Kinder 

gemeinsam eine farbenfrohe 

Decke für den Kindergottes-

dienstaltar. Bei herrlichem 

Wetter erkundete die Gruppe 

am Samstagnachmittag auch 

die Gemeinde Hohensolms und 

machte einen ausgedehnten 

Halt am Abenteuerspielplatz. 

Ein besonderer Höhepunkt war 

am Samstagabend eine Füh-

rung durch die mittelalterliche 

Burganlage, bei der die Burg-

führerin Astrid Graipner-

Bernhardt  die Gruppe aus dem 

Schlitzerland auf eine interes-

sante und kurzweilige Zeitreise 

durch die  700-jährige Ge-

schichte der Burg nahm, dabei 

verstand es die Historikerin die 

Kinder mit ihren Ausführungen 

zu begeistern. Neben allerlei 

Geschichte und Geschichten 

erfuhr man, dass das Treppen-

haus in der Burg eines der 

Größten im ganzen Land ist,  

dass der kleine Graf auf einem 

Gemälde seine Betrachter im-

mer anschaut, warum manch 

nette Prinzessin auf die Burg 

Hohensolms kam, um eine Tas-

se Tee zu trinken, und dass je-

der Besucher ein anderes  Er-

gebnis beim Zählen der zahlrei-

chen Stufen im großen Trep-

penhaus herausbekommt. Im 

Mittelpunkt des Sonntags stand 

natürlich die Feier eines Kinder-

gottesdienstes in dem auch 

Abendmahl gefeiert wurde. An-

hand der Geschichte von der 

Speisung der 5000 wies Pfarrer 

Seng darauf hin wie wichtig es 

ist zu teilen und abzugeben und 

Nächstenliebe zu üben. Viel zu 

schnell waren drei ereignisrei-

che Tage zu Ende, und nach 

dem Mittagessen holte ein 

Schäfer-Bus die Gruppe zur 
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Heimfahrt ab. Die Kinderfreizeit 

war voller Musik, Lachen und 

Fröhlichkeit, Action und Ent-

spannung, gemeinsamen Erle-

ben und freier Zeit zum Gestal-

ten des Wochenendes. Eine 

ganze Menge neuer Eindrücke 

und viele neue Freundschaften 

nahmen die Kinder im Gepäck 

mit nach Hause. Nicht zuletzt 

durch den  hervorragenden Ser-

vice des Hauses und das tolle 

Ambiente der Burganlage wird 

die Kinderfreizeit noch lange bei 

den Teilnehmerinnen und Teil-

nehmern nachwirken.  

Pfarrer Seng dankte zum Schluss 

den ehrenamtlichen Mitarbeite-

rinnen für ihre Zeit und ihr En-

gagement, die sie wieder einmal 

für die Kinder und die Arbeit in 

der Kirchengemeinde, zur Ehre 

Gottes, eingebracht haben.  

Der Altar mit dem von den Kindern gestalteten Altartuch. 
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Tagesfahrt nach Aschaffenburg 

Am Samstag, dem 15. Septem-

ber 2018 machten sich zwei 

Busse des Reisedienstes Schä-

fer mit rund 80 Personen aus 

Hemmen, Hartershausen, Ül-

lershausen, Pfordt, Fraurom-

bach und Schlitz auf zur dies-

jährigen Tagesfahrt unserer Kir-

chengemeinden. Ziel war die 

unterfränkische Metropole 

Aschaffenburg.  

Auf dem Hinweg wurde eine 

Rast eingelegt, für die Mitglie-

der des Kirchenvorstandes und 

Pfarrer Seng ein reichhaltiges 

Frühstück vorbereitet hatten, 

die von den Mitreisenden ger-

ne angenommen wurde. In 

Aschaffenburg angekommen 

erwarteten vier Stadtführer die 

Gruppe aus dem Schlitzerland 

und erläuterten allerhand Wis-

senswertes über die mehr als 

1000 Jahre alte Stadtgeschich-

te. Besondere Kulturgüter sind 

die Stiftskirche aus dem Jahr 

Am Stiftsplatz in der Altstadt Aschaffenburgs. © Stadt Aschaffenburg, Mailin Seidel . 
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974, das bekannte Schloss Jo-

hannisburg, das in den Jahren 

1605 bis 1619 erbaut wurde 

sowie das Pompejanum, das 

König Ludwig I von Bayern, in 

Anlehnung an die Häuser Pom-

pejis, die beim Ausbruch des 

Vesuvs 79 n. Chr. verschüttet 

wurden, erbauen ließ. Nach der 

Stadtführung bestand die Mög-

lichkeit die junge Hoch-

schulstadt, die die größte Knei-

pendichte Bayern aufweist, auf 

eigene Faust zu erkunden. Das 

wunderbare Sommerwetter bot 

Möglichkeiten den Schlossgar-

ten zu besuchen, am Mainufer 

die Seele baumeln zu lassen, die 

Altstadt anzuschauen, auf den 

großen Bauern- und Wochen-

markt zu gehen oder in einer 

Gaststätte oder einem Café zu 

verweilen. Die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer waren von der 

schönen Altstadt sehr angetan.  

Die Rückfahrt führte zum ge-

meinsamen Abendessen in 

Kärrners Brauereigaststätte in 

Bad Orb. Dort konnte man sich 

stärken und einen schönen Tag 

gemeinsam ausklingen lassen, 

bevor es wohlbehütet zurück 

ins heimische Schlitzerland ging. 
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Aus unserer Partnerdiözese 

"Der Tod umgibt uns!" 

Jahrhundertflut 

Während Oberhessen unter 

einem Jahrhundertsommer 

ächzte und die Felder verdorr-

ten, litt die indische Partnerdi-

özese des Dekanats Vogelsberg 

unter einer Jahrhundertflut. 

Die Regenzeit ab August 2018 

fiel so heftig aus, dass zahlrei-

che Dörfer und Städte von der 

Umgebung abgeschnitten wur-

den. Auch die vielen Stauseen 

in Kerala konnten die Wasser-

massen nicht mehr fassen. Um 

nicht zu bersten, musste allein 

der Idukki-Damm bei voll geöff-

neten Schleusen pro Sekunde 

600.000 Liter abgeben. Das 

führte dazu, dass die ohnehin 

unter Wasser stehenden Täler 

weiter überschwemmt wur-

den. Häuser standen bis zum 

Obergeschoss unter Wasser. 

Etwa 80.000 Kilometer Straße 

waren nach Regierungsanga-

ben unterspült, zahlreiche Brü-

cken wurden weggerissen. 

Schulen und Kindergärten 

dienten als Notunterkünfte 

und auch die Partnerkirche öff-

nete ihre Kirchen und Gemein-

dehäuser als Wohn- und 

Schlafstätten für Menschen 

ohne Obdach. Die kirchliche 

Jugendorganisation sammelte 

Nahrungsmittel und Kleidung 

und verteilte diese mit Pickups 

und Booten an die in den Was-

sermassen eingeschlossenen 

Keralesen. „Unter Einsatz unse-

res Lebens sind wir losgefah-

ren“, berichteten die etwa 17- 

bis 30-Jährigen der Jugendor-

ganisation. Die Diözese unter-

hielt auch mehrere „medical 

camps“ zur medizinischen Erst-

versorgung. 

45.000 Euro Nothilfe 

Mitte September 2018 gab Bi-

schof Dr. Daniel vorerst Ent-

warnung: Die Fluten seien 

weitgehend abgelaufen. Doch 

nun fehle sauberes Trinkwas-

ser. Überall seien Ratten und 

Schlangen zu sehen. Es droh-
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ten Infektionskrankheiten. Der 

Wiederaufbau stehe erst noch 

bevor. Dankbar zeigt sich Da-

niel für die spontane und groß-

zügige Hilfe der deutschen 

Partnerkirche: 15.000 Euro 

stellte die Landeskirche als So-

forthilfe zur Verfügung. Weite-

re 10.000 Euro konnte der 

Partnerschaftsausschuss aus 

Spendenmitteln in 2018 bei-

steuern. Aber auch die Kirchen-

gemeinden haben den Hilferuf 

vernommen, in den Gottes-

diensten für die Menschen in 

Kerala gebetet, Sonderkollek-

ten gesammelt und um großzü-

gige Spenden gebeten. So ka-

men rasch weitere 20.000 Euro 

zusammen. Partnerschaft zeigt 

sich gerade in der Not: „Mit 

der stolzen Summe von 45.000 

Euro konnten wir unsere Part-

nerdiözese bislang bei der Be-

wältigung der Monsunschäden 

unterstützen“, so Ralf Müller, 

Indienreferent des Dekanats. 

Mit dem Erlös der diesjährigen 

Martinsfeier, sowie den Kollek-

ten am Partnerschaftssonntag 

haben wir aus unseren Ge-

meinden die Monsunopfer in 

unserer Partnerdiözese unter-

stützt. 
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Bass fier Deoder 

Der Schlitzerländer Trachten und 
Volkstanzkreis präsentiert auch in 
diesem Jahr wieder ein Theater-
stück auf „Schlitzerländer Platt“. 

 Nach dem erfolgreichen Come-
back im vergangenen Jahr sind 
die Mitwirkenden der 
„Schlitzerländer Bauernbühne“ 
hochmotiviert. Sie  spielen einen 
ländlichen Schwank in 3 Akten  
„bee sallemoa“ oder besser ge-
sagt “bee freher“, denn nicht nur  
alles im Theaterstück dreht sich 
um das rustikale Leben einer bäu-
erlichen Familie, die plötzlich mit 
„de fuurnahm  Bloas uus de Stadt 
„konfrontiert  wird, sondern  
„sallemoa oder besser gesagt 
„freher“  wurde das Stück schon 
einmal aufgeführt. 

Das ist allerdings schon 17 Jahre 
her  und nur wenige werden sich 
an die damaligen Aufführungen 
erinnern. Das Theaterstück wurde 
nun  liebevoll überarbeitet und in 
Schlitzerländer Platt erneut über-
setzt. 

Die drei Aufführungen finden 
statt am  

Samstag, den 29. Dezember um 
19.30 Uhr.   

Sonntag, den 30. Dezember  um 
14.00 Uhr . 

Sonntag,  den 30. Dezember um 
19.30 Uhr. 

Einlass ist jeweils 45 Minuten vor 
Aufführungsbeginn. 

Karten sind im Blumengeschäft 
„Floreo“ in Schlitz und bei Gerd 
Nuhn in Pfordt erhältlich. 
 

Zum Inhalt des Stückes: 

Die Bäuerin des Hofes hat eine 
neue Einkommensquelle  ent-
deckt und möchte die Zimmer für 
Urlaubsgäste anbieten. Doch be-
reits mit der Ankunft der ersten 
Gäste nimmt die Katastrophe ih-
ren Lauf. Die vornehmen Herr-
schaften sind das urige Landleben 
nicht gewohnt. Sie vermissen den 
Komfort. Für weiteren Unfrieden 
sorgen zwei ungehobelte junge 
Männer, die ebenfalls ein Zimmer 
gebucht haben.  „Marich“ die 
neugierige Nachbarin mischt sich 
ständig ein und Schorsch und Lina 
(Knecht und Magd des Hofes)  
sind so schwer von Begriff, dass 
die Bäuerin schier verzweifelt. 
Der kauzige Schwiegervater „Hans 
Koarl“ ist bei den ganzen Vorha-
ben eigentlich nur im Weg und zu 
allem Überfluss hat er neben der 
neugierigen Nachbarin noch wei-
tere Verbündete.  So nehmen die 
Verwirrungen ihren Lauf und die 
Lachmuskeln werden bei dem 
turbulenten Stück  erheblich stra-
paziert. 

Anke Schlosser, Pfordt 
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   Aus den Kirchenbüchern 

Aus Datenschutzgründen erscheinen diese Angaben 

nicht in unserer Online ausgabe! 
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Mitteilungen 

Konfirmation Termin 

2019 28. April 

2020 19. April 

2021 11. April 

Impressum: 

Ev. Kirchengemeinden Hartershausen und Fraurombach 

Großenlüderer Weg 2, 36110 Hartershausen 

Herausgegeben im Auftrag der Kirchenvorstände von  

Pfarrer Jürgen Seng (verantw.), Mitarbeit: Claudia Trabes 

Bildernachweis: Seiten 1, 25, 31, 32: Der Gemeindebrief,  

Seiten 17, 23: EKHN, Seiten 2, 6, 22: J. Seng, Seite 27:alsfeld-
evangelisch.de. Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß-Oessingen 

Auflage: 560 Stück; Redaktionsschluss: 09.12.2018 

Bei der Kirchengemeinde Harters-

hausen ist immer noch die Stelle 

einer Küsterin/eines Küsters für 

die Kirche in Hartershausen zu 

besetzen. 

Die Vergütung erfolgt nach der 

KDAVo der EKHN. Voraussetzung 

für die Einstellung ist die Mitglied-

schaft in einer Kirche, die der Ar-

beitsgemeinschaft christlicher 

Kirchen (ACK) angehört.  

Nähere Informationen gibt es im 

Pfarramt oder bei einem Mitglied 

des Kirchenvorstandes. Bewer-

bungen erbitten wir an das Ev. 

Pfarramt Hartershausen, Großen-

lüderer Weg 2, 36110 Schlitz 

Bitte melden Sie 
Trauungen, Taufen 
und Jubiläums-
trauungen frühzei-
tig im Pfarramt an. 

Geplante Termine 2019 

16. Juni 2019:  

Goldene Konfirmation in Har-

tershausen (bei Interesse). 

18. August 2019: 

Kindergottesdienst- und Ge-

meindefest in Üllershausen. 
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Pfarramt: 

Pfarrer Jürgen Seng  

Großenlüderer Weg 2  

36110 Hartershausen 

Tel.: 06642  229, Fax: 405412 

pfarramt.hartershausen@web.de 

www.kirchspiel-hartershausen.de 
 

 

 

Ev. Dekanat Vogelsberg  

Hintergasse 2, 36341 Lauterbach 

Tel.: 06641 645493, Fax: 645495 

Ab Januar: Am Fulder Tor 28, 
36304 Alsfeld 

 www.vogelsberg-evangelisch.de 
 

Ev. Propstei Oberhessen  

Lonystraße 13, 35390 Gießen 

Tel.: 0641 7949610,  

www.oberhessen.ekhn.org 
 

EKHN  

Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt 

Tel.: 06151  4050, Fax: 405440, 
www.ekhn.de 

Wichtige Anschriften 



 


